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Zur Erhöhung der Pfarrgehälter
schreibt man der Magdeb Ztg in sehr bsachtenswerther
Weise Das Vorhaben der Regierung die Pfarrgehälter
zu erhöhen und die höheren Pfründen anderweitig zu be
steuern wird der wärmsten Unterstützung bei allen Parteien
gewiß sein dürfen Die Minimalgehälter in unserer evan
gelischen Kirche sind so gering daß es den jüngeren ins
Amt tretenden Geistlichen nicht möglich ist mit ihrem Baar
einkommen unter Zurechnung zufälliger Bezüge einen Haus
stand zu begründen Der Psarrer dessen Existenz auf den
Minimalsatz verwiesen ist lebt als bestallter Geistlicher
schlechter als er auf der Universität während seiner Stu
dienjahre gelebt hat die ihm je nachdem gute Stipendien
sicherten Es kommt hinzu daß der mittellose Theologe
mit Schulden beladen ins Amt tritt die ihm von der
Quästur für Vorlesungen auf sechs Jahre gestundet wurden
Die Quästur treibt die Kollegiengelder unnachsichtlich ein
und da der Geistliche die gerichtliche Klage zu scheuen hat
so geht er zur Befriedigung seiner akademischen Gläubiger
Verbindlichkeiten ein die ihn wenn er im Minimalgehalt
stehen bleibt erdrücken Es ist eben mit 1200 pro
Jahr nicht viel anzufangen Die Pfarrer dürfen für sich
dasselbe Einkommen beanspruchen das einem Einzelrichter

gewährt wird und das sich auf 2100 beläuft Die
Äüjöre der geistlichen Besolvung muß aus sittlichen Grün
den gehoben werden denn der junge Theologe der materiell
nicht ein noch aus weiß an den überdies noch Ansprüche
herantreten denen er von Amts wegen gerecht werden
müßte er hat Ausgaben sür literarischen Bedarf wie
für Wohlthätigkeitszwecks ein solcher junger Theologe
verfällt auf die Idee seinen äußeren Verhältnissen eine
bessere Wendung durch eine reiche Heirath zugeben
und so wird aus dem Geistlichen ein vollendetes Welt
kind aus dem theologischen Idealisten ein auf irdischen
Besitz gerichteter Materialist

Es ist dringend erforderlich den Geistlichen von
drückender Noth fern zu halten damit er in Unbefangen
heit seines Amtes warten kann Daneben darf die ander
weitige Besteuerung hoher Pfründen vor sich gehen Ge
meinhin hat man von diesen Pfründen so weit sie in die
Sphäre der evangelischen Kirche fallen eine wenig zutref
fende Vorstellung denn man denkt sie sich als in großer
Zahl vorhanden Das ist nicht der Fall Hier in Berlin
giebt es nur zwei reich dotirte Pfarreien die Propsteien
bei Nikolai und Petri Rings um Berlin sind einige Pfar
ren durch Verkauf von Kirchenland an große Eisenbahn
Gesclljchaften reich geworden die späteren Nutznießer haben
indeß die gegenwärtigen Bezüge nicht zu erwarten dem
hat das Konsistorium zu Gunsten des Kirchenämlersonds

längst einen Riegel vorgeschoben In den Provinzen
Sachsen und Pommern haben wir einige sehr gut dotirte
Pfarreien die Zahl der letzteren ist indeß eine verschwin
dend geringe gegen die der mittelmäßig und ganz dürftig
dotirten Stellen Auf dem Gebiet des geistlichen Besol
dungswesens ist sehr Vieles zu bessern und die Besserung
kann nicht früh genug eintreten

Politische Tagesiibersicht
Halle den 17 Januar

Die Voss Ztg schreibt Wie uns von zuverlässiger
Seite gemeldet wird ist in der Sitzung des Staats
ministeriums am Sonnabend formell beschlossen wor
den die Begnadigung des Bischofs von Münster beim
Kaiser zu beantragen Herr v Putlkamer hat dem Kaiser
bereits Sonntag Vormittag den erforderlichen Vortrag
gehalten und die Amnestieordre soll gestern unterzeichnet
und dem Bischof bereits telegraphisch davon Mittheilung
gemacht worden sein Die Publikation im Staats Anz
soll unmittelbar bevorstehen

Die Prov Korr vertheidigt den Apparat der Be
rufsgenossenschaften sür die Unfallversicherung die letztere
solle nicht den Schlußstein sondern neben der Kranken
versicherung den Grundstein der Sozialreform und zwar
einer Reform bilden die mit den Mitteln der korporativen
Organisation in Ausführung gebracht werden soll es han
delt sich um die Herstellung von Grundpfeilern einer Orga
nisation die stark genug sind ein ganzes Gebäude sozialer
Reformen zu tragen Ferner führt die Prov Korr
Zeugnisse der Presse aus den Provinzen dafür an daß man
dort die Mehrforderung für die Kunstsammlungen keines
wegs als eine Begünstigung Berlins zum Nachtheil des
Landes auffaßt

Die Köln Ztg giebt ihr Urtheil über den neuen
Entwurf des Unfallversicherungsgesetzes dahin ab
daß die jetzt vorgeschlagene Organisation der Unfallversiche
rung eben so unausführbar sei als diejenige des früheren
Entwurfs Die Köln Ztg sagt wörtlich Die liberalen
Parteien haben in steigendem Maße Ursache stolz zu sein
auf den von ihnen im Jahre 1881 eingebrachten Entwurf
Buhl und Genossen Sie haben darin dem was in der
Versicherungspflicht Gutes und Richtiges liegt vollständig
Rechnung getragen während die Reichsregierung bei allen
drei Plänen von 1880 1881 und 1884 eine Einigung mit
dem Reichstag dadurch in Frage gestellt hat daß sie den
ganzen Organismus des Gesetzes aus eine nebensächliche Rück
sicht aufbaute nämlich auf idiosynkratische Abneigung gegen

die Versicherungsgesellichasten und Vorliebe für sociale Ge
bilde

Nachdruck verboten

Die Reise zum Herrn Vetter
Aus dem Tagebuche eines alten Hallenser Studenten

von Albert Jaenich
Spät kommt Ihr doch Ihr kommt der weite Weg

Graf Jfolan entschuldigt Euer Säumen rief ich Ender
lein zu der bereits im Begriffe war meine Stieseln unter
dem Bette hervorzulangen

Schiller erwiderte er mit stolzem Lächeln ob seiner
Kenntniß der klassischen Literatur

Tritt näher Enderlein und ziehe Deine Schuhe aus
denn Du stehst auf geheiligtem Boden Vernimm meine
Worte und achte auf meine Rede denn ich will zu Dir
sprechen Sela

Würdevoll trat der Angeredete bis in die Mitte des
Zimmers und sagte Herr Dein Knecht höret

Nimm o Freund alle Weisheit zusammen so in
Deinem Haupte ist schachte empor alle Klugheit und Pfiffig
keit so bei Dir in der Tiefe der Seele ruht denn was
Du zu vollbringen hast ist ehrenvoll aber schwierig sehr
schwierig und bedars absonderlicher Kraft

Bestimme o Herr über Deinen Knecht
So höre denn Du mußt esrevisiam Stoff Bier

besorgen aber aus Pump
Endeileins Gesicht nahm einen Ausdruck an wie das

eines Menschen der sich bisher ganz wohl gefühlt hat und
plötzlich von heftigem Leibschneiden befallen wird

Vier Stoff osrevisigM auf Pump repetirte
er gedehnt Uüd mit dumpfer Stimme während er den
rechten Zeigefinger sinnend an die Nase legte und den Blick
zur Decke richtete

Bekommst auch zwei Flaschen davon und wenn erst
der Mammon vom Alten eingetroffen ist eine fürstliche
Belohnung

Da drängts ihn den köstlichen Preis zu erwerben
und er stürzt sich hinunter aus Leben und Sterben
Schiller Lio liomso die saluts, wie wir Lateiner
sagen

Enderlein streckte nach diesem klassischen Ergüsse die
Rechte mit ausgespreizten Fingern wie beschwörend zum

Himmel empor während er zugleich mit unnachahmlicher
Geberde der Thüre zuschritt und bald hinter derselben
verschwand

Ist doch ein ganz prächtiger Kerl dieser Enderlein
sagte Horst man könnte von ihm verlangen er sollte
den Knopf vom Kirchthurme herunter holen und er würde
sich nicht einen Augenblick besinnen den Austrag zu ver
suchen

Nahezu eine Viertelstunde verging da erschien Ender
lein wieder keuchend puterroth und schweißtriefend an
jedem Arme einen riesigen Flaschenkorb aus deren jedem
Fache der verkorke Hals einer Flasche einladend hervor
guckte

Hurrah Enderlein Du sollst leben vivat hoch tönte
es im Chöre und schmunzelnd und geschmeichelt durch die
ihm gebrachte Ovation stellte der Gefeierte allmählich zwei
Dutzend Flaschen sorgsam auf die Diele und wischte sich
dann mit dem rechten Zipfel der blaukattunen Schürze die
Schweißtropfen vom Gesichte

Wie hast Du das gemacht Enderlein daß man Dir
so schnell das Gewünschte gab fragte Weißpflock

Hm das ist eigentlich Amtsgeheimniß indessen will
ich eine Ausnahme von der Regel machen und Ihnen die
Sache mittheilen Sehen Sie ich ging also hinein in die
Niederlage und that als ob ichs ungeheuer eilig hätte
Geben Sie mir so schnell als möglich zwei Dutzend Fläsch
chen Bier sür meinen Herrn sagte ich aber schnell sehr
schnell Ja das ist recht schön sagte der Expedient aber
Ihr Herr restirt bereits Schadet nichts sagte ich
schadet nichts Kleinigkeit Lappalie Halten Sie mich nur
nicht lange auf Meines Herrn Vater Onkel und drei
Vettern sind soeben angekommen und da ist meine An
wesenheit dringend nöthig Herr Gott die Freude von
meinem jungen Herrn Ei und das viele Geld Als er
mich ins Zimmer rief um mir den Auftrag an Sie zu er
theilen sah ich wie der Sophatisch über und über mit
Geld Scheinen und Courant bedeckt war Nach der Ebbe
ist somit wieder Fluch und wie gesagt Hochsluth einge
treten und werde ich selbstredend heute noch oder morgen
das Geld sür Sie erhalten Aber nun bitte ich nochmals
expediren Sie mich damit die Herren nicht warten dürfen

Bis vor Kurzem wußte die gouvernementale Presse be
ständig Anzeichen dafür aufzuzählen daß die neue Wirth
schastspolitik unermeßlichen Segen über Deutschland
verbreitet habe fast jeden Tag wurden angebliche Erfolge
verzeichnet welche d e unmittelbare Wirkung irgend eines
der Schutzzölle von 1879 sein sollten Seit einigen Wochen
ist der Ton merklich herabgestimmt worden und heute liest
man in einem Artikel der Nordd Allg Ztg

Jüngst wurden selbst Stimmen aus dem Lager der
Freunde des Schutzzolles vernehmbar wenn auch zweifelnd
und zagend welche verlautbarten man habe sich die er
warteten positiven Erfolge größer rascher eintretend ge
wissermaßen über Nacht wie ein befruchtender Regen nie
derfallend vorgestellt Diesen Kleinmüthigen gegenüber ist
es nun gewiß am Platze hervorzuheben daß ohne Zwei
fel ein großer Erfolg schon darin liegt wenn unsere wirth
schaftliche Lage wie zum Mindesten allseitig anerkannt
wird seit jener Umkehr nicht schlimmer geworden ist
daß vielmehr zum Allermindesten in dem rapiden Herab
sinken unserer wirthschaftlichen Situation ein Halt einge
treten ist Wenn nun der positive Erfolg nicht alle Er
wartungen erfüllt hat so vergißt man eben daß im Jahre
1879 doch thatsächlich nichts weiter geschehen ist als daß
eine Saat ausgestreut wurde deren Ernte den natürlichen
Verhältnissen der Dinge entsprechend nur langsam reifen
kann

Wer hätte vor einigen Monaten erwartet im Januar
1884 solche Sätze in der Nordd Allg Ztg zu lesen

Ueber die angeblich bevorstehende Begnadigung des
früheren Bischofs von Münster bringt der Wests
Merk in einem Extrablatt folgendes Telegramm aus
Berlin

Die Nachricht von der Rückbernsung des Bischofes von Münster
wird mir von unterrichteter Seite als wahr bezeichnet indessen ist
die Rückbernsung wahrscheinlich nur im Prinzip beschlossen und
werden zunächst noch Verhandlungen wie srüher in Limbnrg statt
finden

Die Verhandlungen in Limburg bestanden so viel
man weiß darin daß die Regierung das Unterbleiben lauter
Demonstrationen verlangt hat und man klerikalerseits hieraus
eingegangen war worauf der Bischof durch sieben Ehren
pforten in seine Residenzstadt einzog und im katholischen
Verein schneidige Reden gehalten wurden Der frühere
Bischof von Münster Herr Brinckmann bedarf übrigens
um die Leitung der Diözese wieder übernehmen zu können
noch einer andereuBegnadigung als derjenigen betreffs
der Absetzung es wird uns darüber geschrieben

Laut Erkenntniß des Kreisgerichts zu Münster Abtheilung sür
Strafsachen publizirt am 14 Dezember 1876 war der ehemalige
Bischof Dr Johann Bernhard Brinckmann der Unterschlagung
amtlich anvertrauter Gelder schuldig und dafür mit einem
Jahr Gefängniß zu bestrafen Gleichzeitig war damals der

Sollte Ihr junger Herr sagte er vielleicht noch mehr
brauchen so kommen Sie nur wieder Er hat bei uns
unbeschränkten Kredit Im Nu waren die beiden Körbe
besorgt und ich empfahl mich sammt ihnen mit einer Sicher
heit als ob wir wenigstens über eine halbe Million zu
verfügen hätten

Bravo Enderlein bravo Du bist ein Universalgenie
und verdientest Kameraldirektor zu sein lachte Wolf ein
Lob in welches wir alle aufrichtigen Herzens einstimmten
während ich ihm die wohlverdienten zwei Flaschen zuschob
worauf er sich mit diesen sowie mit meinen Stiefeln und
Kleidern entfernte

Das Vorhandensein des Stoffes und die Aussicht auf
den unbegrenzten Kredit hatten die allgemeine Stimmung
dermaßen gehoben daß die Heiterkeit unter uns immer
mehr Platz griff Manch guter und schlechter Witz wurde
gerissen manch lustiges Lied angestimmt ge
schmauset laßt uns nicht rappelköpfig sein Das Jahr
ist gut braun Bier ist gerathen Grad aus dem
Wirthshaus komm ich heraus Im schwarzen Wallfisch
zu Askalon und wie sie alle heißen die alten und doch
ewig neuen heiteren Lieder der akademischen Jugend er
klangen und neugierig lauschten vor der Thüre der Wirth
ein alter Schneidermeister bei dem ich als Aftermiether
wohnte sein Weib und Hannchen fein in der That bild
hübsches Töchterlein die sich mit einem halben Dutzend
Freundinnen die sie abholen gekommen waren eben zum
Kirchgänge anschickte während draußen auf der Straße
Junge wie Alte stehen blieben und lächelnd dem Gesänge
der lebensfrohen Studios zuhörten

Eben wurde das Lied angestimmt
Ich gehe meinen Schlendrian
Und trinke meinen Wein
Und wenn ich nicht bezahlen kann
Dann ist die Sorge mein
Und schlüg ich gleich mein Glas
Zu hunderttausend Trümmern
So hat sich doch so hat sich doch
Kein Mensch darum zu kümmern

da ertönte ein Klopfen an der Thüre Aus das Herein
trat der Briefträger in das Zimmer



ehemalige Generalvikar Dr Joseph Giese der Theilnahme an der
Unterschlagung amtlich anvertraurer Gelder der vorsätzlichen Beiseite
schassung amtlich zugänglicher Urkunden und der vorsätzlichen Beiseite
schaffung amtlich ausbewahrter Akten sowie der Anstiftung des Geist
lichen Haversath zur vorsätzlichen Beiseiteschassnng amtlich aufbewahrter
Akten schuldig befunden und dafür mit zwei Jahren Gefängniß
belegt worden Ebenso war der Geistliche und frühere Generalvika
riatssekretär Fisvez wegen Theilnahme an der vorsätzlichen Beiseite
schassung amtlich anvertrauter Akten mit 3 Monaten Gefängniß
worauf ihm der erlittene Unterfuchungsarrest vollständig angerechnet
wurde und endlich der Geistliche Haversath wegen Wegschaffung
amtlich anvertrauter Akten mit vier Wochen Gefängniß bestraft wor
den Drei andere Angeklagte nämlich der Geistliche und Sekretär
von Nosl der Kaplan Schürmann und Dr Richters fanden Frei
sprechung Es handelte sich um die Fortschaffung von Geldern und
Schriftstücken zu dem Zwecke dieselben der staatlichen kommissarischen

Bisthnmsverwaltung zu entziehen
Auf Veranlassung des Ministers für Handel und Ge

werbe hat der Verein für deutsches Kunstgewerbe
in Berlin sich eingehend mit der Frage beschäftigt ob es
zweckmäßig und wünschenswerth erscheine die Zölle auf
kunstgewerbliche Erzeugnisse zu erhöhen Eine vom Verein
eingesetzte Kommission hat es sich angelegen sein lassen mög

lichst viele Gewerbetreibende der in Betracht kommenden
Branche um ihr Gutachten zu ersuchen Das Resultat ist
dahin zusammenzufassen daß die Berliner Kunstgewerbe von
einer Erhöhung der Eingangszölle nichts erhofft und deshalb
sich gegen eine solche erklärt haben Es ist selbstverständlich
daß unter den vielen Handwerkern und Fabrikanten sich
einige befanden welche für diesen oder jenen Gegenstand
eine Erhöhung für wünschenswerth hielten die weit über
wiegende Mehrzahl der Angehörigen aller Branchen hat sich
aber gegen die Erhöhung der Eingangszölle ausgesprochen
mit Ausnahme vielleicht der Fabrikanten von künstlichen
Blumen und Federn welche mit Rücksicht auf die Konkur
renz Frankreichs in den theuersten Sorten einer Zollerhöhung
nicht abgeneigt waren Das Resultat der vom Verein für
deutsches Kunstgewerbe ausgeführten Enquete ist um so be
achtenswerther als im Jahre 1879 gerade innerhalb dieses
Vereins die Agitationen einiger Schutzzöllner unter denen
sich der als Künstler ein verdientes Ansehen genießende da

malige Reichstagsabgeordnete Ferdinand von Miller aus
München befand gewissen Anklang fanden Auch in
Süd und Mitteldeutschland haben sich die Sachverstän
digen die dort bereits vor Monaten gehört worden sind
mit wenigen Ausnahmen gegen eine Zollerhöhung ausge
sprochen

Die Klerikalen haben bekanntlich trotz der Erfahrungen
welche sie während des kirchenpolitischen Kampfes gemacht
haben für den Kolportage Paragraphen der jüngsten
GewerbeordnungS Norelle gestimmt Angesichts der Meldung
daß in Frankfurt a O die Kolportage einer Anzahl vor
theilhaft bekannter Zeitschriften und Bücher verboten worden
scheint die Germania bereits stutzig zu werden das kleri
kale Blatt schreibt heute

Das Universum ist uns ganz unbekannt was wir
aber gelegentlich von den andern Schriften gesehen haben
läßt uns das Verbot räthselhaft erscheinen Wenn auch
einige der Schriften durchaus nicht mit unsern religiösen und
sittlichen Bestrebungen Harmoniren so können wir sie doch
keineswegs zu dcn Aergerniß erregenden Produkten rechnen
deren Verbreitung die Polizei hindern darf

Dem Bundesrath ist folgende Verordnung betreffend
die Konsular Gerichtsbarkeit in der Regentschaft
Tunis zugegangen Z 1 Die dem Konsul des deutschen
Reichs in Tunis für die Regentschaft Tunis zustehende Ge
richtsbarkeit wird vom 1 Februar 1884 ab mit der Maß
gabe außer Uebung gesetzt daß die deutschen Reichsange
hörigen und Schutzgenossen in der Regentschaft Tunis von
diesem Tage ab der Gerichtsbarkeit der von Frankreich in
der Regentschaft eingesetzten Gerichte unterworfen sind

Ich habe für Sie eine Postanweisung über achtzig
Thaler Bitte den Schein auf der Rückseite zu quittiren,
wandte er sich an mich

Achtzig Thaler Alle Wetter das kommt dick
Nun braucht kein Ochsenstall mehr einzustürzen und kein
freundlicher Bäckermeister zur Okularinspektion das erfor
derliche Reisegeld vorzuschießen schrie Wolf während Alle
wie elektrisirt aufsprangen und den Briefträger und mich
vergnügt umringten

Das ist Hilfe in der Noth rief ich ausathmsnd
Alter ich bitte Dir feierlichst hier angesichts dieser edlen

und erlauchten Herren ab was ich vorhin im Uebermaße
meines Unmuths auf Dich räsonnirt habe Kommilitonen
Ihr seid dessen Zeuge

Wir sind es tönte es unisono während der Post
bote sich lachend entfernte

Beim nächsten Briefe werde ich mich für heute ab
finden ich habe gerade kein kleines Geld bei der Hand
rief ich ihm nach

O bitte incommodiren Sie sich nicht das geht einem
bisweilen so rief er mit einem eigenthümlichen Lächeln
zurück

Malitiöser Satan murmelte ich Ich fühlte daß
ich roth wurde

Wir begleiten Dich zur Post Du Glückspilz Heute
mußt Du etwas Gehöriges zum Besten geben rief Weiß
pflock mit förmlich verklärter Miene

Gemach Ihr Herren gemach entgegnete ich Erst
will ich sehen was mein Herr Papa schreibt

Gut Schön Hören wir zuerst was der Herr Popa
schreibt repetirte der Chor

Behutsam schnitt ich mit einer Scheere das Kouvert
mit den bekannten lieben festen Schriftzügen und dem alten
Familienwappen auf dem großen Siegel auf setzte mich
im Lehnstuhl zurecht und las

Mein lieber Sohn
Mein lieber Sohn Ha das ist günstig Der

Alte ist entschieden bei guter Laune gewesen rief Wolf
Nicht unterbrechen bemerkte mißbilligend der Chor

Z 2 Die am 1 Februar 1884 bei dem Konsulargerichte
anhängigen bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und Strafsachen
werden von diesem nach den bisherigen Vorschriften erledigt
Anhängige bürgerliche Rechtsstreitigkeiten können jedoch auf
den übereinstimmenden Antrag der Parteien an die von
Frankreich eingesetzten Gerichte abgegeben werden

Die Contreadmirale von Wickede Graf Monts von
Blanc und Kühne sind in Berlin eingetroffen um mit der
Admiralität den im Reichstag einzubringenden Flotten
gründungsplan zu berathen Contreadmiral Kühne
wurde bereits vom Kaiser empfangen

Die bayrische Abgeordnetenkammer hat gestern
den Antrag Gabler den Postschalterdienst an Sonn und
Festtagen von 8 auf 4 Stunden zu beschränken angenommen

Im Verlaufe der gestrigen Sitzung des ungarischen
Unterhauses stellte der Ministerpräsident Tisza in Abrede
daß er sich um die Unterstützung der Opposition bewerbe
er habe sich allerdings mit den Abgeordneten Jranyi und
Szilagyi wegen eines einheitlichen Vorgehens bezüglich der
Mifchehe Vorlage ins Einvernehmen gesetzt Bisher sei ihm
aber ein solches Verfahren noch nie zum Vorwürfe gemacht
worden es sei ihm vielmehr häufig vorgehalten worden
daß er dies außer Acht lasse Tisza wies die Behauptung
zurück daß Interessengruppen auf der Rechten säßen wohl
aber fitze dort eine einheitliche Interessengruppe deren In
teresse das Wohl des Vaterlandes sei und welche trotz aller
Verdächtigungen ihre Pflicht erfülle

Aus Spanien kommt eine überraschende Kunde
Von ihrem Madrider Korrespondenten wird der Nat Ztg
gemeldet

Madrid 15 Januar Abends Als in der heuti
gen Sitzung der Cortes Castelar mit Beziehung auf
die Reise des Königs Alfons nach Deutschland sich unter
stand den Kaiser Wilhelm anzugreifen wurde
er durch die energische Protestation Canovas del Castillo
unterbrochen und sodann durch den Präsidenten Sagasta
an der Fortsetzung seiner Rede verhindert

Ein weiteres Telegramm meldet über die qu Sitzung
der Cortes

Madrid 16 Januar In der gestrigen Sitzung der Depu
tirtenkamwer wies Castelar auf den Einfluß hin den die in Frank
reich jeweilig herrschenden monarchischen oder demokratischen Prin
zipien auf Spanien ausübten und sprach sich gegen die Reise des
Königs nach Deutschland aus Spanien bedürfe der Ruhe und müsse
sich jeder Einmischung in die Angelegenheiten anderer Länder enthal
ten Der frühere Minister des Auswärtigen Veja de Armijo er
widerte es gebe kein Dokument nach welchem Spanien eine Allianz
mit einer fremden Macht eingegangen sei Die Reise des Königs
habe keine Allianzzwecke gehabt Deutschlands Verhal ten Spa
nien gegenüber sei schon seit Jahren ein äußerst freund
liches gewesen Anlangend die Vorgänge die sich bei der Ankunft
des Königs in Paris am 29 September v Js zugetragen hätten
so habe die Regierung nach den Erklärungen die der Präsident Grsvy
dem König Alfons deshalb gemacht habe weitere Erklärungen von
der französischen Regierung nicht verlangt Der Minister des Innern
Moret y Prendergast erklärte in Bezug auf die innere Lage das Ka
binet werde wenn die Majorität des Hauses die vorgeschlagene Trans

aktion aceeptire seine Entlassung geben damit der König mit Unter
stützung der alten Majorität und der ministeriellen Linken ein neues
Kabinet bilden könne

Der Nowosty zufolge wird der demnächst von einer
Revisionsreise aus Turkestan zurückkehrende Geheimrath von
Giers welcher dem russischen Ministerium des Innern
angehört zum Mitgliede der Judenkommission ernannt werden

Der Petersburger Berichterstatter der Pol Korresp
schreibt mit Bezug auf die Beilegung des letzten russisch
deutschen Kriegslärms welcher in der That zu Ver
handlungen zwischen beiden Regierungen geführt hat Ihr
Korrespondent ist in der Lage versichern zu können daß die
russische Regierung Deutschland das Versprechen ertheilt hat
die Zahl der an der Grenze echelonirten Kavallerie Truppen
in solchem Maße zu verringern daß den geäußerten Be

Also nochmals

Mein lieber Sohn
Anbei sende ich Dir auf Deine letzte Jeremiade das

gewünschte Geld Es sind aber nicht blos 50 Thaler wie
Du verlangt hast sondern 80 Mit den 50 Thalern ent
ledige Dich Deiner Verbindlichkeiten c die 30 Thaler da
gegen sollen Dir als Reisegeld dienen Ich wünsche näm
lich daß Du bei Beginn der großen Ferien eine Reise
nach O am nordwestlichen Zipfel der Provinz Sach
sen zu meinem Vetter dem Seifenfabrilbesitzer Schaffner
unternimmst Wir haben uns seit unseren Jugendjahren
nicht gesehen und möchte ich daher gern einmal wissen wie
es ihm geht Wie ich vor Jahren zufällig erfuhr soll er
sich in glänzenden Verhältnissen befinden Für mich alten
Mann ist die weite Reise zu beschwerlich sonst würde ich
mich selbst zu einem Besuche aufgemacht haben Für Dich
aber ist es eine herrliche Erholung Ich habe ihm Deine
in etwa acht Tagen bevorstehende Ankunft bereits mitge
theilt Er schreibt mir daß er sich sehr freuen würde den
Sohn seines Vetters und Jugendfreundes bei sich zu sehen
Merkwürdigerweise schreibt er von seiner Familie gar nichts
Ich weiß nicht einmal ob er solche hat oder nicht

Befolge also meinen Wunsch unv theile mir nach
Deiner Ankunft an Ort und Stelle sogleich Näheres mit

Schließlich kann ich nicht umhin sehr mißfällig zu be
merken daß Du in letzter Zeit wieder ganz entsetzlich viel
Geld brauchst Was machst Du denn eigentlich mit all
den beträchtlichen Summen So viel kannst Du doch un
möglich bei einer sparsamen und geordneten Lebensweise
brauchen Als ich studirte bin ich mit dem vierten Theile
davon ausgekommen

Mutter und Geschwister lassen Dich herzlich grüßen
und Erstere Dir sagen Du möchtest doch ja recht fleißig
ordentlich und sparsam sein Gesund find wir Gott sei

Dank Dein treuer VaterAndächtig hatten Alle der Vorlesung gelauscht
Dein Alter soll leben vivat hoch rief Horst Das

ist ja ein ganzer Prachtmann I Schickt Dir nicht nur die
verlangte Summe sondern sogar noch ein anständiges Reise

sorgnissen der Boden entzogen wird Genug statt die guten
Beziehungen beider Staaten zu stören hat dieser Zwischen
fall sie im Gegentheile befestigt indem er wieder einmal
die friedlichen und versöhnlichen Gesinnungen auf beiden
Seiten dargethan hat

Das nordamerikanische Repräsentantenhaus hat
mehrere Resolutionen angenommen in welchen der Präsident
Arthur um Informationen über die Frage der zu geringen
Werthdeklarirung der von auswärts importirten Waaren
ersucht wird wodurch Hinterziehungen in den Zolleinnahmen
der Vereinigten Staaten herbeigeführt werden Gleichzeitig
wird der Präsident aufgefordert der Gesetzgebung die zur
Verhütung solcher Hinterziehungen erforderlichen Vorlagen
zu machen Dem Vernehmen nach wird die Finanz
kommission dem Kongreß demnächst eine Bill unterbreiten
durch welche erhebliche wenn auch nicht allgemeine Zoll
reduktionen vorgeschlagen werden

Ueber die Vorgänge in Aegypten meldet ein Reuter
sches Telegramm aus Suakim vom 11 d M Baker
Pascha sei von Massowah nach Suakim zurückgekehrt wie
es heißt handele es sich darum die Operationsbasis von
Suakim nach Massowah zu verlegen

Deutsches Reich
Berlin 16 Januar

Der Kaiser kehrte gestern Nachmittag 3 Uhr
von der Hofjagd im Grunewald wieder nach Berlin zurück
und nahm sodann noch einige Vorträge entgegen AbendS
war bei den Majestäten eine kleine Theegesellschaft Heute
Vormittag empfing der Kaiser zum Vortrage den Hof
marschall Grasen Perponcher und nahm um 11 Uhr im
Beisein des Gouverneurs und des Kommandanten von
Berlin die persönlichen Meldungen des Vizeadmirals a D
Livonius und des Kontreadmirals Kühne des Prinzen
Georg Radziwill und des Prinzen Max Hohenlohe Beide
vom Regiment der GardeS du Korps und mehrerer anderer
Offiziere entgegen Mittags arbeitete der Kaiser mit dem
Wirkl Geh Rath v Wilmowski empfing darauf den Vize
Oberstallmeister v Rauth hörte dcn Vorrrag des Geheimen
Hofrathes Bork und ertheilte dem Kammerherrn Grasen
Hohenthal Dölkau eine Audienz

Der Kronprinz nahm heute Vormittag Vor
träge und einige militärische Meldungen entgegen

Die Kronprinzessin wohnte am DienStag
im Viktoria Lhceum dem Vortrage des Fräulein Herrmann
Lehrerin an der königlichen Elisabethschule über Erziehungs
lehre bei

Prinz Friedrich Karl welcher sich gestern Nach
mittag nach Beendigung der Hofjagd im Grunewald von
dort nach Jagdschloß Dreilinden begeben hatte traf heute
Nachmittag wieder in Berlin ein

Der Statthalter von Elsaß Lothringen General
Feldmarschall Frhr von Manteusfel trifft heute Abend
von Siraßburg hier ein

Aus FriedrichSruh 13 Januar theilt man
der Allg Lauenbg Landesztg mit Das Befinden des
Fürsten Bis marck ist zur Zeit anscheinend ein sehr gutes
Derselbe macht täglich große Fußtouren und zwar in iiram
mer Haltung und eiligen Schritts In vergangener Woche
überstieg derselbe wiederholt eine 3 Meter hohe Eisenbahn
böschung wobei er einem Eisenbahnbeamten gegenüber ge
äußert haben soll daß dies einem so alten Manne wie er
doch schon etwas schwer werde daraufhin hat die Ei en
bahnverwaltung eiligst eine Treppe an der betreffenden
Stelle anbringen lassen um dem Fürsten den Ausstieg zu
erleichtern

Das Exekutivcomito für die Beisetzung Lasker s hat
Herrn v Levetzow zum Ehrenpräsidenten und Herrn von

geld damit Du Dich während der Ferien unter den Fleisch
töpfen Deines reichen Vetters herumtummeln kannst Ich
sehe Dich schon mit einem mächtigen Bäuchlein verursacht
durch die schöne fette dicke Milch die gelbe Kräuterbutter
und den vortrefflichen alten Käse zu uns zurückkehren
denn Vieh wird ja der Herr Vetter sicher auch besitzen

Ei und mit welcher Grandezza wirst Du dort als
Vertreter Deines Alten gewissermaßen als Prokurist Deiner
Familienfirma auftreten Steif und stolz wirst Du da
einhersteigen wie der Storch im Salat, neckte Klein

Am Ende verliebst Du Dich gar noch dort und
bringst eine Braut mit falls der reiche Herr Vetter was
doch anzunehmen ist hübsche Töchter hat, meinte Wolf

Weshalb denn nicht gleich auch die Schwiegermutter
lachte ich Mein Himmel was Ihr Euch doch gleich für
Gedanken macht Ich muß gestehen daß ich mir von der
ganzen Reise nicht viel verspreche Wer weiß was der
Herr Vetter den ich noch mit keinem Auge gesehen habe
für ein Christkind ist Ich habe so meine Ahnungen Na
mag er sein wie er will Der Alte wünscht es folglich
muß ich hin reisen obwohl ich lieber nach meiner lieben
Heimath gefahren wäre wo man sich wenigstens im Kreise
der Seinen ungenirt nach Herzenslust pflegen und erho
len kann

Na weine nur nicht hörst Du spöttelte Wolf
Diese Sentimentalität steht Dir wirklich nicht gut zu Ge

sicht Sei getrost und guten Muthes I Wir bringen Dich
auch sämmtlich bei der Abreise auf den Bahnhof warten
auf dem Perron vor der Koupethüre bis der Zug abgeht
drücken Dir noch einmal schmerzbewegt die Hand und rufen
Dir wie Köchinnen denen der Schatz fortfährt die
geflügelten Worte nach Na schreibe man ja bald August

Bravo Wolf das hast Du schön gesagt lachte Horst
in gewaltigem Bierbasse indem er sich vergnügt mit dem
Rohre der nun ausgerauchten Pfeife an die langen Stulpen
seiner Stieseln klopfte

Uous öuktmtg äs lg xatriö I kommandirte ich jetzt
Auf ihr Brüder laßt uns wallen nach der Post um den

Schatz zu heben Die Gnadenpforte ist heute am Sonntage
bekanntlich nur von 12 bis 1 Uhr geöffnet



Forckenbeck zum Präsidenten gewählt Außer den bereits
aufgeführten Persönlichkeiten gehört auch der königl bairijche
Rath Dr Cahn dem Eomits an

Graf Herbert Bismarck hat sich gestern Abend
von hier auf seinen neuen Posten nach St Petersburg
begeben

Der Reichs Anz veröffentlicht die Verordnung
vom 31 Dezember 1883 zur Ausführung des Reichsgesetzes
vom 1 Juli 1883 betreffend Abänderung der Gewerbe
ordnung

Nürnberg 16 Januar Bei der heutigen Ersatz
wahl zur Abgeordnetenkammer wurde der Thierarzt Uebler
in Altborf fortschrittlich mit 207 von 222 Stimmen ge
wählt

Karlsruhe 16 Januar Landtag Bei Berathung
des Budgets des Staatsministeriums wurve von Seiten der
Opposition detaillirte Auskunft über die Stellung Beschäf
tigung und Verantwortlichkeit des jüngst ernannten Ministe
rialdirektors Eisenlohr verlangt Staatsminister Turban
präzisirte eingehend die durchaus korrekte und legale Stel
lung Eisenlohr S im Ministerium Der Ministerialdirek
tor sei nicht Vizepräsident des Staatsministeriums sondern
blos Vizepräsident des Ministeriums deS Innern Die
volle Verantwortlichkeit des Ministers bleibe ausrecht er
halten Die Stellung des Ministerialdirektors sei staats
rechtlich und verfassungsmäßig begründet und resultire aus
der früher von der Kammer begehrten Vereinfachung in der
Organisation der obersten Staatsbehörden Die Position
wurde darauf bewilligt

Schweiz
Montreux 16 Januar Der russische Minister

v Giers hat heute Morgen die Rückreise angetreten und
beabsichtigt in Freiburg im Breisgau zu übernachten und
von da sich wie bekannt über Stuttgart nach Wien zu be
geben Der Minister ist von seinem Sohne Konstantin und
von dem Fürsten Cantacuzöne Botschaftsrath bei der russi
schen Botschaft in London begleitet

Belgien
Brüssel 16 Januar In der Kammer der Reprä

sentanten brachte der Abgeordnete Jacobs die Reklamatio
nen zur Sprache deren Gegenstand die beabsichtigte Erhe
bung einer Abgabe für die Benutzung der Antwerpener
Schifffah rtsquais sei Der Finanzminister erklärte die Ver
handlungen über das Erträgniß der Quais schwebten noch
zwischen der Regierung und der Stadt Antwerpen irgend
welche Ziffer sei noch nicht festgesetzt insbesondere nicht die
von der Presse gemeldete Ziffer von 7 Frcs pro Meter

Frankreich
Paris 16 Januar Präsident Grevy empfing

gestern den deutschen Botschafter Fürsten Hohenlohe
welcher sich heute nach Berlin begiebt An dem morgen
im Elys6e stattfindenden Diner wird Fürst Hohenlohe
demnach nicht theilnehmen Der vor längerer Zeit wegen
socialistischer Umtriebe verhaftete Fürst Krapotkin der bis

Apropos Spund rief mir Weißpflock zu wie viel
gedenkst Du denn springen zu lassen Mache Dich gehörig
nobel das sage ich Dir sonst schreibe ich an Deinen
Vetter vor Deiner Ankunft einen Schreibebrief in welchem
ich ihm mittheile daß Du ein knauseriger Filz bist der
Nicht einmal sür seine abgebrannten Freunde ein Herz
hat Wenn der Vetter aber eine hübsche Tochter hat und
die von diesem Briefe Wind bekommt so kannst Du die
Konsequenzen eines derartigen ruchlosen Treibens schon jetzt
ziehen

So weit darf ich es freilich nicht kommen lassen
lachte ich Du gerirst Dich ja übrigens wie ein Denun
ziant von Profession Wüßte ich nicht daß Du gerade das
Gegentheil bist so würde ich Dir sofort meine hohe Pro
tektion entziehen und Dich ohne Weiteres atmofphärisiren

Protektion entziehen I 8io Was der mit einem
Male für ein Prinz geworden ist Vorher saß er mit
uns gemeinsame Noth theilend ebenfalls da wie ein ge
schwollener Bettler jetzt aber wo er die Anweisung auf
achtzig Thaler in der Tasche hat pärscht er sich wie ein
Affe auf einem KameelSbuckel und schreit mit Karl Moor
Ha ich fühle eine Armee in meiner Faust

Allgemeines schallendes Gelächter folgte dieser Eruption
sittlicher Entrüstung

Beruhige Dich nur mein Lieber entgegnete ich ich
bin kein Geizhammel das weißt Du und werde thun was
ich kann Ich schlage vor wir gehen in den Weinkeller
in der Großen Märkerstraße und trinken da ein paar
Flaschen Mosel und essen ein gutes Beefsteak dazu Völlerei
treiben wollen wir nicht und da mein Geld eben für be
stimmte Zwecke ausreichen muß so muß ich der Lehre
am Schlüsse des Briefes folgend sparsam damit um
gehen

Weißt Du Spund der erwähnte Schluß ist die
einzige Stelle in dem Briefe die mir eigentlich nicht so
recht gefällt lächelte Wolf verschmitzt Dir doch auch
nicht wie

Hm l erwiderte ich ernst Das ist so ein eigen
Ding Darüber ließe sich wohl disputiren Sei dem wie
chm sei gut gemeint ist er und Hand aufs Herz
überflüssig ganz gewiß nicht sür keinen von unSl

Hast Recht rief Horst Wollen Deinem braven
Alten für seine gute Lehre ein volles Glas weihen

Kurze Zeit darauf saßen wir vergnügt in dem Keller
stübchen in der genannten Straße und lustig klangen die
Äläser und fröhlich daS Lied

Studio auf seiner Reis
Juchheidi juchheida l
Ganz samos zu leben weiß
Juchheidi juchheida
Immer fort durch dick und dünn
Schlendert er durchL Dasein hin
Juchheidi heidi heida Juchheidi Juchheida I
Juchheidi heidi heida Juchheidi heida I

Fortsetzung folgt

her in Clairvaux gefangen gehalten wurde ist nach hier
überführt worden Laut einem Telegramm des Gou
verneurs von Eochinchina aus Saigon von heute ist die
Besetzung der Citadelle von Hue im Prinzip beschlossen
die Freibeuterbanden in Annam sind zerstreut ihre Führer
bestraft

Rußland
Petersburg 16 Januar Laut Hofansage wird

am 6 18 Januar dem Wasserweihfeste im Winter
palaiS die übliche Auffahrt der Hofstaaten Staatswürden
träger des diplomatischen Korps der Generalität und des
Offizierkorps stattfinden

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 26 Plenarsitzung vom 16 Januar

Die Berathung der Steuervorlagen wird fortgesetzt
Abg Frhr v Zedlitz Neukirch freikonservativ Anstatt das

Entgegenkommen der Regierung anzuerkennen das früher von Richter
selbst vertretenen Forderungen vielfach entspreche verspotte jetzt Richter
die Regierung das kennzeichne so recht die ganze Tendenz des Radi
kalismus Richters frühere Versuche auf finanzgesetzlichem Gebiet
seien so schwach gewesen daß er jetzt wahrlich nicht so hochtönend
von dilettantenhaster Arbeit sprechen sollte um so weniger als sich ja
die Regierung bereit erklärt habe etwaige Verbesserungen anzunehmen
Die Behauptung daß die Kommanalbesteuerung von Konsumartikeln
stets eiue Vertheuerung zur Folge haben müsse sei ebenso unrichtig
wie die daß die Besteuerung des Bieres die Leute dem Branntwein
genuß zutreiben müsse In Hamburg sei nach Einführung der Bier
steuer das Bier um keinen Pfennig theurer geworden Allerdings
erscheine es nöthig die Kommnnalstenerpflicht für Einkommen über
900 obligatorisch aufrecht zu erhalten geringeres Einkommen
müsse fakultativ kommunalsteuerpflichtig bleiben Die geringste Steuer
stuie der neuen Skala sei mit 12 zu hoch gegriffen Was die
Besteuerung der Aktiengesellschaften anlangt so sollte es den preußi
schen Inhabern deutscher Aktien gestattet sein die Steuer aus ihr
Aktieneinkommen anzurechnen auf die nach der Borlage zu erhebende
Steuer da sonst eine ungerechte Doppelbesteuerung eintreten würde
Das die Einschätzung der Arbeiter nach den Angaben der Arbeitgeber
stattfinden solle sei kaum annehmbar Die Auskunft der Arbeit
geber sei auch ganz entbehrlich da die Erhebungen über die Lohn
verhältnisse heute schon zuverlässig genug seien Die Deklarations
psticht lasse sich ohne Schwierigkeiten verallgemeinern in anderen
Ländern geschehe dies schon Die Vornahme der Einschätzung durch
unabhängige richterliche Beamte sei praktisch undurchführbar Die
Verdächtigung der Landräthe sei ein unerhörter Vorwurf gegen eine
ganze Beamtenklasse Zu einer Quotisirung der Einkommensteuer
liege kein Grund vor hätten wir eine solche Einrichtung in den
Jahren 1861 66 gehabt so hätten wir heute weder Kaiser noch Reich
Sehr richtig Die Entlastung der unteren Steuerstufen sei früher

von Hänel und Richter gefordert worden Wollte man in der Sprache
dieser Herren reden so müßte man sagen sie haben die Volksrechte
verkauft verkauft aus Wahlrückstchten Auf der Grundlage des vor
liegenden Entwurfs werde es möglich sein zu einer allmählichen Ueber
weisung der Grund und Gebäudesteuer an die Kommunen zu kom
men und damit die langersehnte Erleichterung der Kommunalsteuern
herbeizuführen Eine Beeinträchtigung des Staats und Kommunal
wahlrechts dürfe keinesfalls stattfinden Die Rententheorie Richters
sei versehlt die Mehrheit des Hauses sei entschlossen im Interesse
der ausgleichenden Gerechtigkeit die Kapitalrentensteuer auf die Rente
aus dem mobilen Kapital zu beschränken da Grund und Gebäude
besitz bereits durch eine Nebensteuer belastet seien Eiue degressive
Gestaltung der Grund und Gebäudesteuer sowie der Gewerbesteuer
Ermäßigung der Steuersätze für die kleinen Einkommen aus diesen

Quellen sei wünfchenswerth Bei wohlwollender Prüfung werde
die Vorlage zum Gesetz und die Steuerlast gerechter vertheilt werden
Lebhafter Beifall rechts

Abg Hobrecht nationalliberal spricht sich zunächst gegen die
Aushebung der 3 und 4 Steuerstufe also gegen eine Befreiung der
Einkommen bis zu 1200 aus Aus den Steuerexekutionen ließen
sich keine sicheren Schlüsse auf den Steuerdruck ziehen Die Klagen
richteten sich weniger gegen die Höhe der Steuer als gegen die an
geblich unrichtige Einschätzung die namentlich in den unteren Klassen
mit großen Schwierigkeiten verknüpft ist Die Nachtheile die sich
aus einer Aufhebung der unteren Steuerstufen ergeben seien viel be
deutender als die Vortheile Bezüglich des Wahlrechts der Zeusiten
würden sich die weitgehendsten Folgen ergeben eine Verfassungsände
rung werde sich als nothwendig herausstellen wenn die Vorlage ange
nommen werde Mitglieder der konservativen Fraktionen hätten früher
vielfach andere Meinungen vertreten als heute Die Kapitalrenten
steuer könne man an sich ja billigen aber man dürfe sie nicht der
auf ungenauen Schätzungen beruhenden Grund und Gebäudesteuer
gleichstellen die Rentensteuer treffe viel schärfer Die Probe die mit
der Deklarationspflicht auf den Charakter des Volkes gemacht werden soll
sei bedenklich Von dieser Pflicht müßten jedenfalls Alle gleichmäßig be
troffen werden wenn man sie überhaupt einmal einführe Auch die
Ausnahmebestimmung für Bankiers sei entbehrlich Jedenfalls müsse
dafür gesorgt werden daß der Ertrag aus der neuen Einkommen
steuer gegen früher nicht erhöht werde bezw daß der Mehrbetrag der
Disposition des Landtages unterliege

Abg Dr Wagner konf Man hätte annehmen dürfen daß
die Vorlagen bei ihrer Einbringung von allen Seiten des Hauses
mit großer Freude begrüßt werden würde da sie Forderungen ent
sprechen die hier mit Majorität gestellt wurden Die liberale Presse
habe sich auch in dieser Frage wieder im Schlepptau der Börse be
funden Sie habe dem Grundbesitz noch eine dritte Steuer aufbür
den wollen Rufe Ist hier nicht geschehen I Ich mache Sie links
auch für Ihre Presse verantwortlich so sür den Reichsfreund der
von Mitgliedern dieses Hauses redigirt wird Abg Richter ruft
Das hat nicht drin gestanden Lesen Sie es doch vor Unwahrheit
Vizepräsident v Heereman ersucht schließlich den Abg Richter sich
ruhig zu verhalten Die Vorlage bringe die von der Mehrheit ver
tretenen Grundsätze zum Ausdruck Befreiung der kleinen Leute Er
leichterung der Mittelklasse und stärkere Belastung der Besitzenden
Die von Richter vorgeschlagene Reform der Gewerbesteuer würde
Richter wenn die Regierung darauf einginge selbst am Entschiedensten
bekämpfen Er würde von einer Gefährdung der Freiheitsinteressen
reden während es sich ihm in Wirklichkeit um die Interessen des
Geldsacks handle Abg Richter Also hier sitzen die Geldsäcke
Heiterkeit Kleinere Handwerker zc bedürften der Erleichterung um
so mehr als sie einen großen Antheil an den indirekten Steuern
tragen Die Deklarationspflicht sei zu verallgemeinern da sonst das
Einkommen von Schriftstellern Künstlern Advokaten c gar nicht
zu schätzen ist Die Auskunftsertheilung der Arbeitgeber welche in
die Vorlage aufgenommen ist werde dann auch nicht vereinzelt stehen
Die erste Stufe der neuen Einkommensteuer sei mit 12 zu hoch
gegriffen das Maximum der Steuersätze zu niedrig das progressive
System hätte weiter ausgebildet werden können Starke Familie
Krankheit und ähnliche Umstände müßten obligatorisch als solche
Gründe betrachtet werden die eine Steuerermäßigung rechtfertigen
Die gestrige Rede Richters athme ein gleiches Maß von demagogen
hafter Parteipolitik wie die Presse jener Herren Wohin solle es
führen wenn es für unseren Patriotismus maßgebend sein soll ob
wir ein Paar Pfennige Steuern mehr oder weniger zu den höchsten
Zwecken zu denen des Staates zahlen Wenu Richter am Ruder
wäre so würde sich zeigen daß seine Versprechungen unerfüllbar
seien Woher wolle er denn die Mittel sür seine Forderungen keine
neuen Steuern sondern Steuererlasse nehmen Abg Richter
Das würde ich Ihnen schon zeigen Richters Programm hätte
nur dann Sinn wenn er den Bedarf des Staates und der Kom
munen herabmindern könnte Wenn man ihn hört sollte man
glauben die Minister steckten die Millionen in ihre Taschen Wenn
aus der Kapitalrentensteuer wirklich 20 Millionen herauskämen desto
besser dann würden die kleinen Leute um die gleiche Summe ent

lastet aber er glaube nicht an einen solchen Ueberschuß In der
Berliner Stadtverwaltung könne man das Budget auch nicht herab
mindern Die Wahlrechte würden durch die Reform nicht alterirt
Er appellire an den Patriotismus der Linken Die Vorlage sei von
eminenter socialer Bedeutung und an der Lösung der großen socialen
Aufgaben sollten Alle mitwirken Großer Beifall rechts Zischen
links

Abg v Ger lach kons erklärt sich sür seine Person gegen
die Vorlage der Kapitalrentensteuer die den Grundbesitzer doppelt
besteure der Bankier sei durch die Vorlage in ganz unnöthiger
Weise bevorzugt So lange man die Härten und Ungerechtigkeiten
nicht beseitige die die Vorlage gegen die Grundbesitzer enthält kann
Redner nicht für die Vorlage stimmen

Abg Windthorst Die Vorlage muß unabhängig von allem
Beiwerk geprüft werden Sie strebt eine gerechtere Steuerverthei
lung an und nach dieser Richtung hin haben wir ihre Prüsung in
der Kommission gewünscht Ich glaube wir können ganz gut mit
dieser Vorlage in der Steuerreform beginnen und dann aus anderen
Gebieten fortfahren Ich glaube daß wenu die Kapitalrentensteuer
eingeführt wird sie auch zur Grundlage für die Kommunalbesteuerung
wird gemacht werden müssen Die Veranlagung wird immer scharf
in die Privatverhältnisse eingreifen und diesen Punkt wird die Kom
mission sehr genau zu prüfen haben Ich bin der Meinung daß eS
sich nicht empfiehlt in solchen Dingen einen Eid aufzuerlegen wir
leiden ohnehin schon an zu vielen Eicen Gegen die Möglichkeit
einer zu starken Anziehung der Steuerschraube bitte ich in den Kom
missionen Maßregeln zu treffen Wenn der Finanzminister gestern
aus die Reichsgesetzgebung hingewiesen hat so hat mich das empfind
lich berührt Die Franckenstein sche Klausel ist expreß gegeben und
auf dieselbe wird auch von anderen Staaten großes Gewicht gelegt
Sollte sie sallen gelassen werden so müßte dies das Vertrauen zur
Regierung w sentlich erschüttern Das Klassenwahlsystem wird bei
dieser Reform nicht mehr bestehen können wir werden deshalb zu
gleichen und direkten Wahlen kommen Jedenfalls müßte man schon
jetzt die Wahlbesugmsse der dritten Abtheilung erweitern Wir wer
den in keinem Falle das Wahlrecht irgend einer Klasse schädigen
lassen In amendirter Gestalt nach Maßgabe meiner Andeutungen
werden wir der Vorlage zustimmen können

Minister v Scholz Der Antrag des Abg Windthorst meine
gestrige Rede nach dem unkorrigirten Stenogramm drucken zu lassen
würde nicht ausführbar gewesen seiu da die Stenographen diesen
Passus der Rede nicht aufgefaßt hatten Für mich handelte es sich
bei den betreffenden Aeußerungen um eine rein akademische Ausein
andersetzung daß es nicht sür den Einzelstaat zweckmäßig sei die
verschieden festzustellende Höhe der Matrikularbeiträge abzuwarten
Von irgend einer agrefstven Stellungnahme gegenüber dem was im
Reiche Rechtens ist ist mir dabei nichts in den Sinn gekommen
Die Idee hier Verwendungsgesetze zu machen und die Volksvertretung
in ihrer freien Verfügung zu beschränken ist ganz unverständlich In
wenigen Jahren würde sich kein Mensch mehr aus diesen Dingen
herausfinden Wir wollen keineswegs neue Lasten für das Volk
sondern lediglich eine neue Regulirung der persönlichen Einkommen
steuer und es wird mir lieb sein wenn alle Härten namentlich bei
der Veranlagung fortfallen

Abg Reichenfperger Krefeld wendet sich gegen den Abg
Wagner der eine merkwürdige Neigung habe recht viel neue Steuern
direkte und indirekte zu bewilligen Er meint es werde kein Pfen
nig unnütz ausgegeben Dies Prinzip könne man nicht billigen
Die Ziele welche die Vorlage verfolgt stoßen auf zahlreiche Schwie
rigkeiten Die Deklaration ist eine bedenkliche Einrichtung gewissen
lose Leute werden mit der eidlichen Versicherung leichtfertig werden
während gewissenhaste Leute Schaden davon haben würden Wir
haben Manisestations und Meineide genug Wenn die gleiche Ein
richtung in andern Staaten besteht so beneide ich diese darum nicht
Wenn man früher den Grundbesitz ungerecht belastet hat so scheint
man jetzt dasselbe mit den Couponsabschneidern thun zu wollen
Sind neue Steuern nöthig so ließe sich aus der Zuckersteuer und aus
der Besteuerung der besseren Tabakssorten noch ein erheblicher Steuer
ertrag gewinnen ebenso aus anderen Luxussteuern z B auf Luxus
pferde Equipagen und Claviere Zu dieser Vorlage kann ich meine
Einwilligung nicht geben da ich ihre Bestimmungen nicht für gerecht
halte Nach einigen persönlichen Bemerkungen wird die Weiterbe
rathuug aus morgen Vormittag 11 Uhr vertagt

General Fadejew s
Der am Sonnabend verstorbene General R A Fa

dejew einer der hervorragendsten Vertreter des Pansla
wismus wurde im Jahre 1824 als Sohn eines russischen
Staatsrathes und einer Fürstin Dolgoruki geboren und er
hielt seine militärische Erziehung in der Artillerieschule zu
St Petersburg Er verlieg dann aber den Militärdienst
und trat erst 1850 wieder in denselben ein um 18 Jahre
an den Kämpfen im Kaukasus theilzunehmen Dazwischen
beteiligte er sich auch an der Vertheidigung Sewastopols
Dann wurde er Adjutant des MarschaUS BarjätinSki und
kurze Zeit des Großfürsten Michael Nikolajswitsch als diese
den Kaukasus verwalteten Mit Barjätinski kämpfte auch
Fadejew sehr energisch gegen die von dem Kriegsminister
Miljutin geplanten Armee Reformen und nahm als diese
trotzdem ausgeführt wurden im Jahre 1871 seinen Abschied
Später wurde er zu verschiedenen Missionen verwendet nach
Aegypten wo er die Armee reorganisiren half und nach
Montenegro wo er gegen Oesterreich intriguirte UebrigenS
ist Fadejew durch seine 1868 und 1870 erschienenen Schrif
ten über die russische Kriegsmacht und die orientalische Frage
bekannt geworden Vorbedingung zu einer Lösung der letz
teren im russischen und slawischen Sinne war ihm die Zer
störung des österreichischen Staates welcher dann ein Krieg
zwischen Rußland und Deutschland folgen sollte falls letz
teres die natürlichen Grenzen der Slawen nicht respekti
ren würde

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
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i 8,8
I 6,9
z 5,6

i 7,0
t 5,5
j 4,5

60
80

82

NA
NW
SW

trübe

wolkig

wolkig

Ueberficht der Witternng
Während der hohe Luftdruck im Westen sich wenig ver

ändert hat ist eine Depression welche gestern an der mitt
leren norwegischen Küste lag ostwärts nach Finnland fort
geschritten Bei meist leichter bis mäßiger westlicher und
nordwestlicher Luftströmung ist über Centraleuropa das
Wetter mild trübe vielfach regnerisch oder neblig In
Deutschland liegt die Temperatur 4 bis 9 Grad über der
normalen Im Innern Rußlands herrscht ziemlich strenge
Kälte

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Bekanntmachung
DaS Lagerbuch der Stadt Hall für die JmmobiUar und die Mobiliar Versiche

rungen bei der ProoinMl Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen schließt für das zweite
Semester 1883 mit einer Gesammt VersicherunMumme von 5 977 220 und einem halb
jährlichen Societätsbeitrage von 4906,20 ab wovon mveß nach dem Beschlusse der
Direktion jener Societät vom 10 d Mts nur Neun Zehntel m t

4415,58
zur Erhebung kommen

Den betheiligten Interessenten wird hiervon mit dem Bemerken Kenntniß gegeben
daß die Einziehung ihrer Beiträge in bisheriger Art im Laufe dieses Moaais erfolgen wird

Halle den 13 Januar 1884 Der Magistrat
Staude

Die unterzeichnete Ramm
beehrt sich den Bewohnern von Halle a/S und Umgeg nd wiederholt anzuzeigen daß sie

ihre Biere in Flaschen und Fässern mit eigenem Ges pann zu folgenden Preisen

tl t i Ile tt i t
SS Ä Ilxpultz S,7Sz Ä S,VVWiederverkäufer erhalten Rabatt

Es wird gebeten darauf zu achten daß die Füllung der
Flaschen ausnahmslos in der Brauerei selbst erfolgt

sowie daß sämmtliche Maschen und Ver
schlüsse mit dem Stempel und nebenstehen
der Schutzmarke der Brauerei versehen
find Die über den Verschlußbügel ge
klebten rothen resp blauen Schutzmarken
bieten den geehrten Abnehmern dafür Ga
rantie daß die Flaschen in der Brauerei
selbst gefüllt sind und daß deren Inhalt

I Johann HuffHe Achseiseil Beste Tnletteniiiittel I

nachdem sie die Brauerei verlassen weder in Bezug auf Qualität
noch Quantität verändert worden ist

Gefällige Bestellungen beliebe man zu richten entweder direkt an die

Niederlage der Brauerei zum Waldschlößchen in Dessau

llallv S MvrsedurKvrstrassv 41
oder an eine der folgenden Firmen

M Brandt Bernburgerstr 30
A Block Harz 11
H Becker gr Steinstr 32
W Büschel Rannischestr 16
E Dörge alker Markt 4
F W Dndenbostel Laurentiusstr 17
Fr Danneuberg Henrieuenstr 28
F Engel gr Klausstr 10
R Erbe Augustastr 6
Carl Fiebiger Geiststr 41
F F O Gebhardt Steinweg 15
G Heine Sophienstr 25
C Hielscher Bernburgerstr 33
G Harnak Marienstr 7
L Henkel Giebichenstein große

Gosenstr 2
O Krause Friedrichsplatz 4
Äug Klingner Königsplatz 6
de Kronigk Tchülershof 13
Herm Lehmann Friednchstr 18
Gnst Lindner Äeidenplan 9
H Löther Merseburgerstraße 10
Frz Lemser Merseburgerstraße 4ib

Mißmann Pfäunerhöhe 5ä
C Pagels Niemeherstr 13
0 Pallas Sophienstr 8
Paul Pallas alter Markt 20
Gnst Preißer Karlstr 15
H Richter Glauchaische Kirche 2
Franz Schnmann Friednchstr 8
H Stade gr Steinstr 36
Th Stade Königstr 16
1 R Sträßner Bernburgerstr 13
Starke Merseburgerstr 41d
L Schmidt Dorotheenstr 14
Schnabel Albrechtstraße 12
Seffers Wettinerstraße 18
O Seeger Dorotheenstr 11
Schmidt Restaurateur in Trot ha
E Schaaf Taubengasse 3s
L Schnchardt Glauchaische Kirche 2
C Schnchardt Wörmlitzerstr 39
A Uhlitzfch Rönigstr 33
A C Werner Bernburgerstr 31
C Weiße Wörmlitzerstr 31
W Zachau Albrechtstr 20

Bestellungen auf weniger als 24 Flaschen Lagerbier resp 22 Flaschen Exportbier
werden ausschließlich von vorstehenden Firmen welche den Detaüverkaus übernommen haben
ausgeführt Sonstige Zuschriften Anfragen Beschwerden c werden erbeten unter der Adresse

xesellset iM in Dessau

AMLMWM
Sonnabend den 19 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstraße 34 Gasth z 3 Könisen

Anet Kommissar

An den Kaiser und KLnigl Hoflieferanten alleinigen Erfinder der Malzpräparate
Herrn lol ITott in Berlin Neue Wilhelmstraste 1 Attest und Dankschreiben
betreffend den Erfolg nach dem Gebrauch der Johann Hofs schen Malz Kräuter Toiletten
Seife und aromatischen Malzpomade Für die Kopfhaut ist die Hofs sche Malz Kräuter Pomade
unentbehrlich Sie erzielt bei anhaltendem Gebrauch eine ganz reine gesunde Kopfhaut befähigt
sie ein schönes feidenähnliches Haar zu erzeugen Ich habe Ihre Malz Kräuter Toiletten Seife
bei mehreren meiner Hautkranken angewandt und stets vorzügliche Erfolge erzielt sie hat bei
einigen die Fehler der Haut Mitesser korrigirt und einen feinen Teint erzeugt Or

Königl Oberarzt in Stolp Ans Berlin Ihre Prima Sorte Malz Kräuterseife
ist ein Produkt in so vorzüglicher Qualität wie ich sie bisher noch nicht gehabt habe meine
Schwiegermutter ist ganz entzückt davon Ich bitte um weitere Zusendung

Freiherr v d Heydt
Preise 6 Flaschen Malzextrakt Gesundheitsbier inel Fl 3,60 Coneentrirtes

Malz Extrakt mit und ohne Eisen per Flacon a 3 1,50 1 Malz Choeolade l
ä Pfd 3,50 II s Pfd 2,50 Eisen Malz Choeolade per Pfd I 5 6 II 4
Malz Choeoladen Pulver in Büchsen s 1 und /z Brust Malz Bonbons in Cartons
s 80 H Aromatische Malzfeifen I 1 II 75 H, III 50 H, IV 30 H Aromatische
Malz Pomade in Flacons s 1 /2 und 1

Verkaufsstelle bei und k in Halle WeitereNiederlagen werden durch das General Depöt in Magdeburg errichtet

s

I

I

Montag den 21 Januar beginnt der 2 Kursus meines Tanzunterrichts
nebst Privatzirkel Gefällige Anmeldungen w rden jederzeit gern entgegengenommen

Einzel Unterricht in kürzester Zeit k Dorotheenstr 14 II

Ilkeue Lms MaÄemie
im Sa Iv üos Stilcktsvkützelllliluses

iVI krueli L l iel von clei Kioeliö
unter vonrl II g ns VVmimu rl ausLsrlin Hsrrn AI HÄrAvr Uvioxkrusg NAkr ans Lrg un8e vsiA nnä

Hsrrn O ansAs issr WiHislins Halls
Heu te D onnerstag zweite nnd morgen Freitag den 18 Januar dritte

der seit ZV Jahren bestehenden

Z vipTissr yiiartvtt ck Voavvrt SilllKsr
aus den oberen Sälen des HSt i s Leipzig

Herren Mz/te Deko DeMttÄ
und

Anfang 8 Uhr Entr6e 5 Pf Kinder 25 Pf
Sonnabend den 19 Januar öOII LL

Uaeklass uetion
Am Souuabeud den 19 d M Nach

mittags 1 Uhr versteigere ich gr Steiu
stratze 14 2te Etage

4 komplette Betten 2 Schreibsekre
täre 4 Kleider und l Küchenschrauk
1 Kommode 1 Kommode mit Auf
salz 4 Sophas 4 Waschtische vier
Spiegel 2 Lehnstühle 3 ovale Tische
Gardiueu Wäsche Waschgefiitze Haus
uud Kücheugeräth c

gegen Baarzahlung
Gerichts Bollzieher

Freitag den 18 Januar er Borm
1V Uhr sollen Pfäunerhöhe 1a hier

ca ZWW Mauersteine
Banstimme u Mfthölzer

zwangsweise versteigert werden
Gerichts Vollzieher

L uetl0n
Am Souuabeud deu 19 d M Bor

mittags 11 Uhr versteigere ich im Gast
hofe zum goldeueu Hirsch hier

1 5 jähriges brau
nes Pferd

GeiGerichtsvollzieher
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6

gebräunt
vorzüglich im Geschmack

empfiehlt t P fund 1 Mark 19 Pfg
FF

gr Klau sstratze 16

AlleHiitfenfrüchte
empfiehlt als gut kochend billigst

M
Hül8vi lkrüvl t

gut kochende empfiehlt

k/i /e, Zapfeustr 19
Großer Eisschrank
sür Restaurateure und Fleischer geeigner
ist billig zu verkaufen

Laugegaffe 19
Eine Brückenwaage 10 Ctr tragend

eiserne kleinere geaichte Gewichte eine
Schrotleiter eine Wagenstange Scheere
ein großes Schild verschiedene kleinere Fäs
ser zu haben

UG Merseburg erstraße 2 parterre
Eine Piment nnd Pfeffer Mühle auch

zu Reisgries verkauft Magdeburgers 22
2 schlachtb Schweine verk gr Wallstr 38

Jahres Versammlung

Frauen AiDns Vereins
der Zt Alrichs Eeineinde

Freitag den 18 d M Nachm 3 Uhr
im Bereiuslokal

Tagesordnung
1 Jahresbericht des Vorsitzenden und Be

schlußfassung über die Verwendung der
im Vereinsjahr aufgebrachten 1746

2 Statutenrevision
3 Vorstandswahl

Halle a S Diakonu s Richter
Der Cireus ist gut geheizt

Vlrvvs vr oK
Heute Freitag 7 Uhr Großer

isriiiKZiAiiipt
zvischeu dem preisgekrönten Athleten

Herrn und dem Kesselschmied
Fabrik Wernecke

Herrn var kriti
aus Halle a/S

wohnhaft Zs 8Außerdem Auftreten nur der vor
züglichsten Künstler und Künstlerinnen
Borführung der besten Freiheits und
Bchnlpferde sowie Auftreten sämmtlicher
Clowns Morgen Sonnabend Durch
Aufforderung des Herrn aus
Halle a/S genannt Der Löwe des
Boigtlandes nochmals Ringkampf
desselben mit Herrn

Sonntag Zwei Vorstellungen
4 Uhr und 7 i/z Uhr

Zur gefl Beachtung
Hiermit nehme die an mich von Herrn

nochmals ergangeue Auf
forderung zum Ringkampf an und er
suche denselben sich Montag den
21 Januar zum Ringkampf Abends
im Cirkns einznfinden

Hochachtungsvoll

v Preisriuger

Im Äuale CO Vuuid
Heute Donnerstag den 17 Januar

Freitag den 18 Januar

nach eigener Art und Combination gegeben
von Dr

krikell
Kassenössn 8 Uhr Ans 8 Uhr Billets zu
Tagespr bei Herren Steinbrecher A Jasper zu
entnehmen

Ml
Freitag den 18 Januar 1884
22 Vorstellung im 1 Abonnement

Zum dritten Male
Der Lsttslstvläsut

Große Operette in 3 Akten von Millöcker
Sperrsitz 1 75 H Abonnement

billets gültig mit Hinzuzahluug von
25 H

Sonnabend
Schwank von Rosen

Z iv Lustspiel von Moser

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Heute Freitag deu 18 d M großes
früh von /z19 Uhr

Wellfleisch Abends Suppe und diverse

Wurst O AK Sl vrWohlthätigkeit
Für die mir am Dienstag brieflich zuge

gangene Gabe sage ich dem unbekannten Ge
ber hierdurch herzlichen Dank Ich werde sie
nach Vorschrift vertheilen

Sarau Oberprediger
Affenpinscher zugel Augustastr es, H p

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	01
	18
	18.1.1884 (No. 15)
	Zur Erhöhung der Pfarrgehälter.
	[Gedicht]

	Politische Tagesübersicht.
	[Gedicht]

	Die Reise zum Herrn Vetter. Aus dem Tagebuche eines alten Hallenser Studenten von Albert Jaenich.
	[Gedicht]

	Deutsches Reich.
	[Seite 119]

	Preußischer Landtag.
	[Tabelle]

	General Fadejew.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







